
Neu-Ostringer Volk$bote
Freiheitlich, wahrheit$liebend und nah an Volke$ Ohr & Stimme

Belohnung

au$gesetzt!

I
m Zuge der Eröffnung der

die$jährigen Spiele der Le-

sath, zum Auftakt der Vorstellun-

gen der Fraktionen, bemühte sich

der Zeremonienmeister darauf

hinzuweisen, daß Theki besiegt

worden sei und sie keine Gefahr

mehr darstellen würde.

D
ie aktuelle Situation in

Hinsicht auf große Dürre,

Schwierigkeiten bei der Anreise

und einige andere Unannehmlich-

keiten seien kein Grund zur Be-

sorgni$. Dennoch setze die Stadt

eine hohe Belohnung dafür au$,

diesen Erscheinungen auf den

Grund zu gehen und die Ursachen

zu beseitigen. E$ sei gewiß nur eine

Kleinigkeit, unterstrich er.

W
arum war in seinen Au$-

führungen eine seltsame

Nervosität zu erkennen? Auffäl-

lig oft betonte er, daß Gerüchte,

ein dunkler Schatten sei über da$

ganze Land gefallen und da$ gan-

ze Land sei verdorben, jeglicher

Grundlage entbehrten, und e$ kei-

nerlei Anlaß zur Besorgni$ gäbe.

N
ur warum dann eine Beloh-

nung, zumal die Stadtkasse

wieder ziemlich klamm ist?

Termin!
Re$$ourcenversteigerung

heute zur sechsten Stunde

an der Bühne auf dem

Marktplatz.

Festspiele feierlich eröffnet!

A
m ersten Abend der Festspiele versammelten

sich zahlreiche Fraktionen, um an den Spielen

der Lesath teilzunehmen und da$ Wort an die

Versammlung zu richten. .Zeremonienmeister Gi-

le$ deMalmedy führte gewohnt eloquent durch die

wie immer äußerst würdige Eröffnung:

S
tadt Neu-Ostringen: Bot aufstrebenden an-

deren Lagern wie Neapoli$ die Eingemein-

dung an, versprach Frieden, Freiheit, Bildung,

Kultur und Handel. Imperium: Baronin Char-

lotte Anna Victoria Donnerbalken kündigte einen

Markt am Freitag an, zur zweiten Stunde nach

Mittag. Lager de$ König$: Ein königlicher Sene-

schall ließ durch einen Sprecher wissen, daß die an-

deren seiner Anwesenheit nicht wert seien. Alter

Weg: Wurden von einem Orakel geschickt, auf ei-

nemWeg de$ Blute$ und der Leiden, auf der Su-

che nach der Ursache für die Dürre. Neapoli$:

Wollten Kultur, Bildung und Zivilisation in diese

Welt bringen, selbst wenn dazu deren Einäsche-

rung notwendig sei. Zusammenkunft: Ein Auftritt

mit stinkendem Nebel, einem Vertreter in weißem

Gewand und Hörnermaske, gehüllt in blaue$

Licht, dazu Trommeln, rhythmische Gesänge und

tanzende Hexen. In jeder Hinsicht ohne Worte.

Ork$: Sie seien nicht gekommen, um an Spielen

teilzunehmen, sondern um Krieg und Vernichtung

zu bringen. Norrelag: Erhoben Machtanspruch

auf da$ gesamte Land, unter Anmaßung der Ge-

richtsbarkeit und täglicher Abgabenerhebung, zu

entrichten an ihr Lager. Lager de$ Licht$: Reini-

gung de$ Lande$ von Gezücht und Finsterni$,

denn Vada wolle e$! Pilger: Boten ein offene$

Ho$piz und luden ein, ihrem Pilgerweg zu folgen.

Elben: Kündigten an, die Welt von Dunkelheit

und Gezücht zu befreien. Chao$: War nicht da.

E
in Flugblatt unbekannter

Herkunft sorgt für Aufruhr in

Neu-Ostringen. Der NOVB

druckt den unveränderten Text für

seine geneigten Leser vollständig

ab: „Die freien Bürger der Stadt

Neu-Ostringen fordern: Vertre-

tung im Stadtrat, gleiche Rechte

für alle Bürger, Offenlegung der

Wahlergebnisse, tran$parente Fi-

nanzen, keine weiteren Einschrän-

kungen der Bürgerrechte, ein

Ende der Willkürju$tiz der Miliz.

Gez.: Die freien Städter von

Neu-Ostringen“.

G
leichzeitig machen Gerüchte

die Runde, daß Bürgermeis-

ter Jean de la Monnaie nicht auf

rechtmäßigem Wege in sein Amt

gekommen sei. Er sei bei der Wahl

zur Wintersonnenwende demokra-

tisch gewählt worden - bemerken$-

wert nur, daß kein Bürger sich an

diese Wahl erinnern kann.

Bürger wollen in

den Stadtrat!

1 Silberpfennig Au$gabe 1 im zwölften Jahr

Versammlung!
Zur zwölften Stunde versammeln sich die

von ihren Stadtvierteln neu gewählten

Stadträte im Rat$zelt. Auch die Neu-

Ostringer Bürgerinnen und Bürger sind

dazu herzlich aufgerufen. Kommet zuhauf!

Vögte gesucht!

D
ie gut bezahlten Posten der

Vögte in unserer schönen

Stadt Neu-Ostringen sind neu zu

besetzen. Gesucht werden:

Brandvogt

Marktvogt

Seuchenvogt

Hurenvogt

G
eeignete Männer und Wei-

ber mögen sich noch am heu-

tigen Tage bei Amtmann Gregoi-

re au$ Arlon in der Amt$stube am

Marktplatz einfinden.

Der Neu-Ostringer
Volksbote - jetzt

Abonnement sichern!



Fragwürdige

Innovationen

U
nser stet$ wacher Blick und unsere stet$ offenen

Ohren haben un$ bi$her nur gemunkelte

Nachrichten von der neue$ten Überraschung au$

dem Hause Pfeilsticker zugetragen. In der Bürger-

schaft wurde zuletzt schon die Errichtung auffälli-

ger Bauten diese$ Finanzimperium$ – Semapho-

ren genannt – höchst kontrover$ di$kutiert. Hierzu

berichtete der Neu-Ostringer Volk$bote in der

Vergangenheit in gewohnt neutraler und au$ge-

wogener Art und Weise.

N
un richtet sich unser Blick erneut auf den von

monetären Motiven getriebenen Groß-Mo-

nopolisten, welcher ebenfall$ da$ Handel$geschäft

Baculu$ betreibt. Experten, welche au$ verständ-

lichen Gründen nicht genannt werden möchten,

hatten zuvor schon auf die vermuteten gesundheitli-

chen Folgen der in unmenschlicher Geschwindigkeit

winkenden Arme aufmerksam gemacht. Ganz zu

schweigen von jenen für den magisch betrieben

Flugverkehr. Nun heißt e$ au$ gewohnt anonymer

Quelle, daß im geheimen an einer neuen Version

gearbeitet werde: Der Leichten Mobilen Armwink

Apparatur, kurz LMAA.

D
iese soll für eine höhere Übertragung$ge-

schwindigkeit mit der sogenannten 4A-Tech-

nologie au$gestattet sein. War die von erwähnten

Fachleuten weiter oben festgestellte Gesundheit$ge-

fahr schon mit zwei Armen gegeben, muß un$ die

noch höhere Abstrahlenergie einer Nachricht, die in

kürzerer Zeit mit doppelt so vielen Armen gesendet

werden soll, nicht nachdrücklich alarmieren?

W
ir werden hierzu den Stadtrat nach seiner

Position befragen und weiter berichten.

Reisewarnung!

W
anch frommer Ceride

mußte schon einen langen

kalten Winter in der Eisernen

Rust mit Gebeten und Bußübun-

gen verbringen, um den unkeuschen

Anblick antiker Leiber in luftigen

Leibchen wieder aus seinem Ge-

dächtni$ zu verbannen. Der Ruf

von Neapoli$ al$ Sündenhort

und Seuchenpfuhl ist weithin be-

kannt. Daß sich in der Aura or-

gia$tischer Au$schweifungen die

Laster sowie Dekadenz und Sit-

tenverfall in Winde$eile verbrei-

ten nimmt nicht Wunder. Wenn

ineinander verschlungene Körper

sich räkeln, und alle da$ Blut un-

schuldiger Wildtiere au$ einem

Becher trinken, sind die$ für den

unbescholtenen Bürger Zustände

wie einstmal$ bei Caligula unter

dem Triclinium.

I
n diesem Sinne wird vor Lust-

und anderen Reisen nach

Neapoli$ derzeit und bi$ auf wei-

tere$ au$drücklich gewarnt!

Stift erschließt sich

neue$ Tätigkeit$feld

U
nter dem Mantel der Ver-

schwiegenheit wurde un$ die

neue$te Entwicklung im Pilgerla-

ger zugetragen. Äußerst di$kret

hat da$ Stift de$ Pilgerlager$

da$ Feld seiner karitativen Tätig-

keiten erweitert und widmet sich

der sicheren Beherbergung gefal-

lener Mädchen und Knaben. Ih-

nen wird an einem unbekannten

Ort Obdach und geistliche Be-

treuung gewährt.

D
a diese Hilfen zusätzliche

hohe Kosten für die Kasse

de$ Stifte$ bedeuten, sind spen-

denwillige Gönner aller Lager

aufgerufen, sich im persönlichen

und vertraulichen Zwiegespräch

mit den betreffenden Damen und

Herren von ihrer Bedürftigkeit zu

überzeugen, um anschließend mit

einer großzügigen und freundli-

chen Spende zu deren Versorgung

beizutragen. Informationen zur

Örtlichkeit können bei Magistrat

Ottmar gerne erfragt werden.

W
ir meinen: Eine überra-

schende Initiative, die auf

jeden Fall bekannt gemacht und

von allen Lagern unterstützt wer-

den sollte. Spendet reichlich!

- Anzeige -

Kum nu to de beste
Snapsbar in Neu -
Ostringen!

Von de Lüüt von
der Dorothée

Schon gewußt?

D
ie Schlitze in der Kleidung

der Land$knechte dienen

dem besseren Abfluß für jene Fäl-

le, in denen die Angst sich körper-

lich Bahn bricht. Au$ diesem

Grund wird auch grundsätzlich

davon abgeraten direkt hinter ei-

nem einzelnen oder gar einem

ganzen Geviert Land$knechte zu

laufen.

Horo$kop für die Woche

N
icht alle$ wa$ den Himmel

verdunkelt ist ein Eisenhut.

Möglichkeiten, die im Wind der

Ereignisse heran geweht werden,

sollten ergriffen werden. Doch

Obacht: In so manchem Busch

kann ein Neuntöter brüten und dir

den Weg verstellen. Also achte

wohl darauf wohin du deine

Schritte lenkst.

Lesathiumfelder erschöpft!

D
ie hohe Nachfrage durch

da$ Imperium hat dazu ge-

führt, daß da$ au$ vielerlei Grün-

den begehrte Lesathium inzwischen

zur Neige geht. Die wenigen Fel-

der seien nahezu erschöpft, heißt e$

dazu au$ berufenem Munde.

Prompt steigen die Preise in

schwindelerregende Höhen. Wird

da$ Imperium nun derartig große

Summen aufbringen können, um

auch weiterhin seinen immensen

Bedarf decken zu können? Und

wozu braucht e$ eigentlich solch

enorme Mengen?


